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Reportage
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Abschied von der Rolle des Weltpolizisten
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Vorv «4ffimpf Scheuet?

Erste Priorität erhält die politisch
und militärtechnisch sehr umstrit-
tene Raketenabwehr, die mit einer
weiteren Reduzierung der Atom-
Sprengkörper einhergehen soll.
Während Europa an Bedeutung
verliert, liegen die neuen Schwer-

punkte in Ostasien. Der bevor-
stehende Strategiewechsel wird
zu einem Technologie-Schub
führen und gänzlich neue Waf-
fensysteme hervorbringen. Dabei
gehen die Air Force und die Navy
als eindeutige Sieger hervor.
Stealth-Langstreckenbomber B-

2, aus Kostengründen von der

Clinton-Regierung eingestellt,
neue Über- und Unterwasser-
schiffe sowie zukunftsträchtige
Informationstechnologien werden

privilegiert. Insgesamt ist deswe-

gen ein noch stärkerer Rückzug
auf das amerikanische Kernland
zu erwarten. US-Truppen werden

künftig deutlich seltener als

«Weltpolizisten» an allen Ecken
der Erde anzutreffen sein.

Grosser Verlierer ist die Army,
die zu Gunsten der strategisch
ausgerichteten Teilstreitkräfte er-
heblich Federn lassen muss. Sie

verfügt derzeit über 480 000 Sol-
daten, der Gesamtumfang der US-
Streitkräfte liegen bei 1,4 Mil-
lionen.

Reservekräfte gewinnen an
Bedeutung

Schon heute ist die Army bis an
die Grenzen ihrer Leistungs-
Fähigkeit gefordert und «verzet-
telt» weltweit ihre seit Jahren
deutlich reduzierten Kräfte. Sie
kann daher ihre Funktion als Feu-
erwehr nur durch Rückgriff auf
die Reservekräfte erfüllen, die
zunehmend an Bedeutung gewin-
nen.

«Teilzeitsoldaten» - ein unver-
zichtbarer Bestandteil

In früheren Jahren standen Reser-

ven in erster Linie als Verstär-

kungskräfte für den Fall eines
nationalen Notstandes, also eines
umfassenden Krieges, bereit. In
einer solchen Situation hätten die
nichtaktiven Soldaten nach erheb-
licher Vorwarnzeit neue Verbän-
de gebildet und die zahlenmässig
schwachen Friedensstreitkräfte
auf den notwendigen Verteidi-
gungsumfang verstärkt. Nur in
Ausnahmefällen wurden in den

Konflikten nach Beendigung des

Zweiten Weltkrieges geringe
Reservistenkontingente kurzfris-
tig aktiviert.

Heute sind die «Teilzeitsoldaten»
schon im Frieden voll in die
Streitkräfte integriert und ge-
währleisten als unverzichtbarer
Bestandteil die Einsatzbereit-
schaft vieler Verbände. In vielen
Fällen läuft ohne sie gar nichts.
Sie sind also nicht nur eine will-
kommene Verstärkung sondern
unerlässliches Element. Ihre
Bedeutung wird wegen der zu
erwartenden Kürzungen bei den

Militärische Auslandeinsatzmöglichkeit:

- SWISSCOY (Swiss Company) in der
Kosovo Force (KFOR)

Für die kommende Ablösung der Dienstkompanie SWISSCOY

(KFOR) sucht die Abteilung Friedenserhaltende Operationen
(AFO) insgesamt folgende Funktionsträger:

Offiziere für Linien- und Stabs-Funktionen (Nof / Aufkl Of, G

Of, V+T Of, (Jem Of, Qm, Rep Of, Chef Vsg, Fpr); Juristen;
Medienverantwortliche; Militärpolizisten; Ärzte, medizinisch
geschulte Personen wie Krankenschwestern, Pfleger, Arztge-
hilfinnen, Ambulanzfahrer; LKW-Chauffeure; Baumaschinen-
führer, Automechaniker inkl Radspz- und LKW-Mech; Radspz
Fhr (8x8); Übermittlungspezialisten; Funker; Bauführer,
Sprengfachleute; Handwerker-Allrounder wie Elektriker, Mau-
rer, Strassenbauer, Geleisemonteur, Sappeure, Schreiner, Zim-
merleute, Spengler, Sanitärmonteure, Wasserspezialisten,
Mechaniker; Küchenchefs/Köche; Postangestellte, kaufmän-
nisch geschulte Personen (inkl Four, Four Geh).

Möchten Sie Ihre militärischen und beruflichen Fähigkeiten in
einer militärischen Einheit zugunsten der KFOR unter Beweis
stellen? Fühlen Sie sich angesprochen, in einer der oben aufge-
führten Funktionen zu arbeiten? Sind Sie bereit, Ihre Arbeits-
kraft in den Dienst der internationalen Völkergemeinschaft zu
stellen? Sind Sie bereit, sich in eine militärisch organisierte und
geführte Gemeinschaft einzufügen?

GENERALSTAB
ETAT-MAJOR GENERAL

STATO MAGGIORE GENERALE
STAB GENERAL *

Verfügen Sie über einen einwandfreien Leumund, einige Jahre

Berufserfahrung, gute militärische Qualifikationen, sind
Schweizer Bürger/in im Alter zwischen 22 und 45 Jahren und
haben Sie die Rekrutenschule absolviert? Sind Sie charakterlich
und körperlich robust und können auch in heiklen Situationen
einen klaren Kopf bewahren? Für die höheren Chargen (Offi-
ziers- resp Chef-Funktionen) sind gute Englischkenntnisse in

Wort und Schrift Voraussetzung.

Wenn Sie obige Fragen mit Ja beantworten können, sich ange-
sprochen fühlen und sich

-für die SWISSCOY ab 14.09.01 (für Kader) resp. 25.01 ./01.02.02.
bis 15.03.02 (Ausbildung) und einen anschliessenden Einsatz von
sieben Monaten

zur Verfügung stellen können, freuen wir uns auf Ihre schriftli-
che Interessensbekundung.

Senden Sie uns diese bis spätestens am 17.09.01 zusammen mit
einem als Militärsache deklarierten, unfrankierten und an Sie

adressierten C4-Rückantwortcouvert, damit wir Ihnen an-
schliessend unsere vollständigen Bewerbungsunterlagen zustel-
len können.

Generalstab/UG FSK, AFO/Sekt

Personal+Finanzen, 3003 Bern

e-mail: info.swisspso@gst.admin.ch
Hotline-Nummer: 0800 800 930
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Ein US-Reservist der 442. Feld-Dienstkompanie beim Brotbacken.
Kp stellt täglich vier Tonnen Brot her, den Bedarf einer Division.

Photo by Maj Dick Crossland

«Profis» weiter steigen. Irgend-
wie müssen die Lücken geschlos-
sen werden. Army National
Guard und Army Reserve verfü-
gen bereits heute mit 565 000

Angehörigen über fast 100 000
mehr Männer und Frauen als die
aktive Army.

Die National-Garde, die aber in
Teilbereichen gleichzeitig den
einzelnen Staaten untersteht und
bei zivilen Notständen oder Na-
turkatastrophen eigesetzt wird,
stellt in der Hauptsache Kampf-
truppen und Kampfunterstüt-
zungstruppen, die in Divisionen
und Brigaden gegliedert sind.

«Feierabend-Soldaten» stellen
Nachschub und Logistik
sicher

Die Army Reserve nimmt vor-
wiegend Unterstützungsaufgaben
wahr und stellt Nachschub und
Logistik sicher. Zahlreiche teil-
weise hochspezialisierte Verbän-
de, Einheiten und Einrichtungen
übernehmen auch erhebliche Tei-
le der Truppenversorgung, Trans-
porte, Verpflegung, Munition und
Instandsetzung. Allerdings ist die

Verfügbarkeit der «Feierabend-
Soldaten» deutlichen Beschrän-
kungen unterworfen. Gewöhnlich
nehmen die Reservisten nur an
einer verkürzten Grundausbil-
dung teil, leisten eine mehr-
wöchige Wehrübung ab und
absolvieren eine Anzahl von
«Wochenenddiensten».

Längere Dienstzeiten werfen
erhebliche (auch arbeitsrechtli-
che) Probleme auf und sind poli-
tisch nicht einfach durchzuset-
zen. Sicher ergeben sich auch

negative Auswirkungen auf den

Ausbildungsstand, sieht man von
den Reservisten mit Vordienst-
Zeiten bei der aktiven Truppe ab.

Wie alle US-Militärs handelt es
sich auch bei den Reservisten um
Freiwillige, die Wehrpflicht ist
in den USA seit 1973 ausgesetzt.

Kosovo - Amerika
BLOCKIERT

-r. Wie das Nachrichtenmaga-
zin «Der Spiegel» (32/2001)
berichtet, seien die Spannungen
zwischen den USA und den

Europäern im Nato-geführten
Einsatz im Kosovo offenbar
gravierender als angenommen.
Dabei geht es um den Zugang
zu sensiblen Daten und deren

Bewertung. Die Amerikaner, so
der Vorwurf, arbeiten im Ver-
bund mit den Briten in diesem
hoch empfindlichen politisch
entscheidenden Bereich gegen
den Rest der Verbündeten. Ein
Konflikt zwischen den USA
und ihren Nato-Partnern
scheint programmiert: Die
Lage im Kosovo werde, so be-
merke ein Offizier, von den

übrigen Nationen «in fast allen
Aspekten» anders eingestuft.

Transportkonzern Kühne & Nagel
und die Bundeswehr
Die /?e/b/•«/£/" i/er i/eiiAe/ietr wo/tot i/iV.ve

Aiin/fig h7c e//j FLirAc/i«/A »« fe/v;e/i //;e/i /«Aren ««</
venne/tr? /tnVöte D/msT/mto* iiiiL-e/i.

Vo/v H^sr/wur Scheuet?

Gegenwärtig laufen bereits meh-
rere Pilotprojekte mit sehr unter-
schiedlichen Erfolgen. Ein sehr

begehrtes Projekt ist der Ver-
kehrs- und T ransportverbund
Bundeswehr. Bisher wurden
Land-, Luft- und Seetransporte
sowie die Verkehrsführung weit-
gehend getrennt gemanagt. Ge-

plant ist eine verkehrsübergrei-
fende Optimierung des gesamten
Transport- und Verkehrswesens
nach gewerblichen Grundsätzen.

- Übernahme weiterführender
Konzepte des gewerblichen
Auftragnehmers

- Erfassung aller Transportieis-
tungen über die Datentechnik

- Kompatibilität in bestehende

Systeme

- Höhere Wirtschaftlichkeit
durch Verschlankung der
militärischen Organisationen.

Die Bundeswehr beabsichtigt,
ihre Transportaufgaben und die

Depotorganisation weitehend in
zivile Fländc zu übergeben.

Kühne & Nagel «am Ball»

Diese recht revolutionären
Reformvorstellungen überschrei-
ten tatsächlich «alle Grenzen».
Jüngstes Beispiel ist das vom
Logistikkonzern Kühne & Nagel,
Schindellegi SZ gezeigte Interes-
se an der Übernahme von Trans-
portaufgaben für die Bundes-
wehr. Derzeit laufen Verhand-
hingen mit dem Ziel der Über-
nähme eines Teilbereiches aus
dem Pilotprojekt 9.2 in der ehe-

maligen DDR. Kühne & Nagel
möchte an den erheblichen Trans-

porten und Materialbewegungen
zwischen Depots und Verbrau-
ehern teilnehmen sowie die

Bewirtschaftung und Lagerhai-
tung professionell übernehmen.

Auch die Deutsche Bahn ist in
das Visier des weltweit grössten
Konzerns und viertgrössten Luft-

Zivil-Fahrzeuge werden künftig
Militär-Kolonnen ersetzen.

Copyright by LdP I. Korps

frachters geraten. Den bereits lau-
fenden Projekten sollen weitere

Kooperationsverträge folgen.
Selbst die fernen USA sind im
globalen Zeitalter nicht mehr
«sicher». Der Speditionsbetrieb
mit einem Jahresumsatz von 1,6

Milliarden Franken möchte künf-
tig in der Kontraktlogistik in den

USA flächendeckend auftreten.

In Kürze

Gegen die Abschaffung der
Wehrpflicht

-r. Der deutsche Verteidigungs-
minister Rudolf Scharping (SPD)
hat Forderungen aus den Reihen
der Grünen und auch seiner eige-
nen Partei nach einer Abschaf-
fung der Wehrpflicht eine Absa-

ge erteilt. Solange er Verteidi-
gungsminister und Gerhard
Schröder (SPD) Bundeskanzler
sei, werde es auch die Wehr-
pflicht geben, sagte Scharping der
«Süddeutschen Zeitung».

Dokumentation ist besser
als Argumentation.

//e/wz Sfe/ma««,
rfeirtscAer PvWL/.sV A/Ü/7;

Armee-Logistik 9/2001 9


	Reportage

